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OLA RUDNER

Der schwedische Dirigent Ola Rudner begann seine musikalische Laufbahn als hochkarätiger Geiger (er war Preisträger des Paganini-Wettbewerbes in Genua), Assistent von Sándor Végh und als Konzertmeister mehrerer Klangkörper, unter anderem der Camerata Salzburg, der Volksoper Wien und der Wiener Symphoniker.

1995 gründete er die Philharmonia Wien, 2001 bis 2003 war er Chefdirigent des Tasmanian Symphony Orchestra und 2003 bis 2007 Chefdirigent des Haydn- Orchesters in Bozen, wo er als Ständiger Gastdirigent weiter verpflichtet ist.

Seit der Spielzeit 2008/2009 ist er Chefdirigent der Württembergischen Philharmonie Reutlingen. Seit 1997 dirigiert Ola Rudner alle bedeutenden Sinfonieorchester Australiens: Das Sidney Symphony Orchestra, die Sinfonieorchester von Melbourne, Queensland, Tasmania, Adelaide und Perth. Auch in Skandinavien leitet Ola Rudner nahezu alle großen Sinfonieorchester (u.a. Göteborg Symphony Orchestra, Schwedisches Radio Sinfonieorchester, Oslo Philharmonic). Weitere erfolgreiche Zusammenarbeit erfolgte mit dem Scottish Chamber Orchestra, dem Wiener Kammerorchester, den Belgrader Philharmonikern, der Orchestra Fondazione Arena di Verona, dem Radio-Sinfonieorchester Frankfurt, dem Radio-Sinfonieorchester des SWR Stuttgart, dem Orchester der RAI Torino, dem BBC Symphony Orchestra London, dem London Philharmonic Orchestra, dem Orchestre Philharmonique du Luxembourg sowie der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen. Mit seinem Orchester Philharmonia Wien gastiert Ola Rudner jährlich im Wiener Musikverein. Tourneen führten ihn mit diesem Klangkörper u.a. nach Japan, Polen und in die Türkei. Eine langjährige musikalische Partnerschaft verbindet ihn mit dem Schwedischen Kammerorchester, mit dem Ola Rudner die Einspielung des Gesamtwerkes der britischen Komponistin Sally Beamish begonnen hat. Im Rahmen dieses Projektes wurde 2005 deren Bratschenkonzert mit Tabea Zimmermann aufgenommen.

Als begeisterter Operndirigent dirigiert Rudner darüber hinaus seit vielen Jahren regelmäßig an der Wiener Volksoper und ist ein gern gesehener Gast an den Opernhäusern Australiens, Schwedens, Österreichs und Italiens. Nach einer gefeierten Carmen-Aufführung mit dem Mozarteum-Orchester im Salzburger Festspielhaus folgten Wiedereinladungen für weitere Produktionen. Weitere Höhepunkte der vergangenen Spielzeiten waren Konzerte mit dem Hong Kong Philharmonic Orchestra, Orchestra Sinfonica di Roma, Orchestra del Teatro la Fenice (Venedig), Orchestra Filarmonica di Bologna, Orchestra del Teatro Massimo Bellini di Catania und dem Oslo Philharmonic Orchestra. Er dirigierte die Wiener Symphoniker, das Orchester der Oper San Carlo in Lissabon, die Warschauer Philharmoniker, das Nationale Polnische Radio-Sinfonieorchester, das Tiroler Symphonieorchester Innsbruck, das Staatsorchester Rheinische Philharmonie Koblenz, das Slowenische Philharmonische Orchester und das Lettische Nationale Sinfonieorchester. Nach einem Gastspiel 2010 mit dem Orchester der Wiener Volksoper in Japan erhielt er sofort eine Wiedereinladung der Suntory Hall in Tokyo für eine Japantournee 2012.

In den kommende Spielzeiten wird er außerdem mit dem Sinfonieorchester Münster, Latvian National Symphony Orchestra, Pannon Philharmonic, Gothenburg Symphony Orchestra, Odense Symphony Orchestra, Swedish Chamber Orchestra, Orchestra Fondazione Arena di Verona, Stuttgarter Kammerorchester, Danish Radio Orchestra und mit der Copenhagen Philharmonic musizieren 

Für verschiedene Labels nahm Ola Rudner mit dem Tasmanian Symphony Orchestra die Ouvertüren Rossinis, eine Porträt-Serie von zeitgenössischen australischen Komponisten und eine CD mit Arien von Haydn und Mozart auf. Mit der WPR spielte er romantische Ouvertüren und die Sinfonien Nr. 3-5 von Felix Mendelssohn Bartholdy sowie eine Weihnachts-CD für das Label HänsslerClassic ein.
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